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Cenjiggute, llebenswürdigehoffnungsvolle Drechse
lerpflanze, Jott , wie fommen Sie mich eenzig drollig
vor nach diesem Tanze ! Morgen Abend gleich nach
neun erwart' ich Sie an meiner Thur, Denn mein
Herz, geliebter Drechsler, schlägt für Sie nur für
und für! Für und für 2c.

Ach, ich konnte faum erwarten die von ihr bes
stimmte Zeit! Am andern Abend war ich also ganz
prácise anch bereit, Durchflog die Straßen eilig
eilig, immer in der größten Hig', Und da war ich
an der Thur , sprang hinein und sagte: Komm zu
mir. Liese, Liefe 2c. fomm zu mir.

11ad da trat aus ihrer Stube grimmig, grausig
gráulich hervor Tante Gärtnerin mit Zorn im Blick,
die Wüß auf einem Ohr; Sag Er, dämlicher Kazens
bengel, Er will heirathen ? O herfe , Da gab sie mir
zwel derbe Slöße, da lag ich auf der Straß', o
web. O web, o weh 2c.

Doch von nun an will ich baffen alleMädchen
fort und fort , Ohne Gnade sie verlaffen, wenn sie
bitten hier oder dort; Zürnen will ich allen Tanten,
Richten , Cousinen und Mame , Will allein durchs
Leben wandern sehr vergnügt, la la la la. La la c.it, la la la la

Das weite.
In des Gartens dunkler Laube faßen Beide

Hand in Hand, Lieutenant Eduard mit seiner Lina
schlossen dort ein festes Band.

Geliebte Lina sprach er tröstend, Gellebte , laß
deln Weinen fein ; Denn ch die Rosen wieder blus
hen, werd ich wieder bel dir sein.

Darauf zog er hin zum Kampfe für's geliebte
Baterland , doch gedacht er seiner Lina, eh der Mondcht er f
am Himmel stand.

Nun war foum das Jahr vergangen, und die
Junge Rose brach , ging Lieutenant Eduard zur
Stelle, wo er sie zulegt noch sprach.
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Bier schöne neue Lieder.
Deutschland , mein Vaterland!
Im Januar fahren die Männer uns.
Noch hallt es in den Gaffen.
Die Stunde ruft zum Scheiden.

Gedruckt bei J. Kablbrod Wittwe,
Grünen Sood No. 52.

Dai Erst e.
Das deutsche Vaterland und sein Volk.

Nach Gungl's Marsch. Kriegers Lust.
Deutschland, mein Baterland! Herrlicher Staats

verband ! Kraft, Leben, Herz und Hand, Sen dir
einzig zugewandt. Wo die deutsche Treue blübt,
HabenWeberund Schmidtimmer fröbliches Gemüth,Wo der deutsche Muth handtiert, Thuen Schulzeund Wirth was zur Einheit führt.• Deutsche! ihr Theuern Preußen und Baiern,
Sachfen, und alle sebt! Mächtigund groß, ein Koloß,unferBaterland dafteht. Báterlichregieret- Seynwir alle Ein Bolf, sprach und stammverwandt;MäßigerFortschritt in jedemStand, Liegezu Grund,daß der Bund hoch florieret.

Deutschland u. s. w.
Richt. Südwests Kniffe, Westnordwests Püffe,

Nicht Nordosts Sklaventbum! Sie stürzen feins,
find wirEins, deutscheFestigkeit um. FürchterlicheStirnen Drau'n dem Unrecht, der Anmaffang Jeder
stebt ; Liftigem Trug, der das Wort verdreht, Ballt
sich die Faust, Schrecklich haust deutsches Zürnen.

Deutschland u. s. w.
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